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Happy End im Bohnen-Eintopf
- KrRcHHErvBolÄNDEN: Polit-Posse um Massentierhaltung und Gentechnik

I ..Hunger ist nicht die Folge von
Slisscrnten, sondern das [rgebnis fal-
scher t'}olitik" - stellvertretend f{ir clie
Ititl'eranstalter (arnnesty internatio-
nal, Neuer t a'rdweg, SPD-Unterbe-
zirk, Evangelische Envachsenenbil-
or'tog, Arbeitskreis -Aktiv gegen
Rechts") hatte Norbert Villenbacher
\onr Bündnis gol Die Grilnen die'l'hematik 

des Theaterabends im Rah-
rlen der Kirchheimlrclander Friedens"
tage angesprochen.

Globalisierrtg im Agrarhandel, die
.:laiieiide Schere nnschen Großgrund-',,>i: 

:i'.z{:r I u nd Landloscn, A rr.srt'i rkun-
t,,r-'ri 1.'r.)11 i,lasscntierhaltrrng rrnd Cen-
irtiuiik - di.: Stichworte assoziieren
.tr;g(: Schirierau{sätze und u'eltverbcs-
s.ri!che lvtor;rlpredSten- Das Gast-
spiti cier .Berliner Compagnie" in der
lii)G-Äiila, ,,Terra Terra - einc Sojaboh-
l. rraclit aus" bot das glatte Gegcnteii
i-,..:,,-,g::aurr Thcorit:n: Sinnlich, Iiech,
i : i i i  i ; : i ; ippcn Requisiten und t iber-
:;.prir:qcr:der schauspieleriscil(:r Beses-
scr:ireit ,r,'urde urlter der Regie Rolf
i-j'*rters urd des E-rxembies zünden-
i,:s Pr-riit-Theater in der Tradition der
::er ]alue gespielt. Anieihen ilr
t:ccht i,,'aren deutlich au$zumachen,
i:rrtrii an die Musik Weills, rnit der ein-
schrneichelnde l9'alzermelodien und
:riiiiriich Sarnba von Elke Schuster zu
ri{lt'okanten Songs atrfgemischt wur-
der, denrr das Smck o'on Hekna Fries
itjut naci: Brasilien.

Vcr erdfarbeneln Vorhang treten
rii,-i 'r,: I):rstcller in reizvoll stii isierten
i..,;siunrtl und Masken nach denr lvlus-
r',.r dr:r .,Conunedia delJ'.A.rtc' au{'und
cirrien nach Herzensiust chargieren
ri:ri ir: unterschiedlichste Rollen
scliiupfen. Der Bogen spannt sich von
Clori.rierie bis Kabarett. Sojaja, die el-
frriralte Naive hn zarlgrturcn 'kikot

ijuliane Zschaui, ist beseelt von der
icirc, als Soiabohne hrutgernde Völker
zL: retten. In schmalziger Persiflage
r::i?r :rr mit ihrem Geliebten, dem bo-
der:srändig-vüilen Schwarzbohnerich
iTti:::a Sarietto), zu schmachtenden
Ctiet:nklän9err Taneo. Aber die nahr"

hafte Mischkultur
widerspricht dg*
imperialistischen
Interessen des
knallharten -lv{r
Agrobusiness
GA" aus dem Nor-
den {prägnent:
fiike Schuster]
und der Geldgier
des schmierigen
Gutsbesitzers
Dom Pedro (ein-
facir Klasse: Moni-
ka Bienert). Holz-
schnitthaft verein-
facirend werden
Machtverhältnisse
angeprangert. So"
ia-Monokulturen
'ierursachen ökols
gische Problemb,
2Ioo vertriebene
Kleirbauerntämili-
rn besetzten
Srachland.
Schwarzbohne-
ridr agitiert als Rä-
delsführer gegerl
die Austreutung
von Larrd und
&'tenschen, 

"Indiansr* und ,Baum* ha-
ben ein gewichtiges Wort nnitzureden.

Soia stillt nicht den Hunger der Ar'
mer], sondern wird als Viehfutter von
Fleisch essenden Reichen importiert.
Über den Pansen einer unglucklicherr
Kuh (H. G. Fries) in einer Oldenbur-
ger h{astfubrik landet lioiaia als Steak
im Supennarkt'Ktihlfach. Witzige
Show unterm Weh verkaufter',Produk-
tr zwischen den Regalen: in schwarz-
goidene Rüschen gedresster "süfüger"Kalcao, ein amerilianisiertes Zucker-
Durnmchen, schvrt'rzer Kaffee und
eine peppig-marode Tomate parodie-
ren schrill Besitzverhältnisse, Wekhan-
dei und Konsum, der verknöcherte
,,Dottore" (Nils Villers) aus dern ge-
nannten'lypen-1.heater doziert selbst.
ironisch über Kaioriensünden trwölf
PfJanzenkalorien erzegen eine Rind-
fleischkalorie). Die zum Steak mutier-

Den Tricks des schmierigen Mr. Agrobusiness Gift hat
die naive Sojaia nichts entgegenzubetzen. -Fü;,3:sr:ir.r

te Titgiheldin wird, als urtgcsttntJ i't'r-
dächtigt, von den Kur:rlt 'n vt'rst,irrr::i irt
und nach AblauI ihres \tcr{alisdatu::.--
zurück nach Südamerika verfracl::et.
AIs verwurstetes Altfieisc:: irapnr'-en-
det sie im Eintopf mit ihrern Schl'ar;r-
bohnerich. Die Canrpcsinos haix'r: der
wciJ gegclr die 

'lVafft:ngcn'alt Donr I:t'
dros gesiegt. In: Kampf'r.'r' l it i"ircrt -rr.
deutsche Soiidaritat, untcr' ;nilcrrirr
aiis Kibo.

Eine schillernde Utopie, grscliicrt
verabreichtes Lehrsttick, das zur:rin-
dest Fragen anstößt: Werr: nürzt das
internationale Geschäft I Ist Cerechrrl-
keit machbar) Ir,{oral politis.iäi:igi
Kann Vegetarisrnus den i-lunger ir. :,.'r
V/'elt rnindern) Ist artgert:chir' i i; i-
fung giobal durchsetzbarj Dä:r i'i\\;I
z5o- kopfige Publikum spendete außer
kräftigem Beifall 377 F.urrs ir.ir i-i:-r:r.
arnerika. (fi"rrr)


